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➢ LERNTOOL für Studierende der Lebensmittelwissenschaften 

an der ETH Zürich 

 

➢ Praxisbezogene analytische Problemstellungen 

 

 

 

 

 

Zusammenfassung 

Lebensmittelanalytik und Lebensmittelchemie sind zwei eng miteinander verwandte Bereiche im Kern 

der Lebensmittelwissenschaften. Für das Verständnis der Zusammensetzung, Eigenschaften und 

Sicherheit von Lebensmitteln sind beide Disziplinen unerlässlich und vermitteln Grundkenntnisse, die 

für das Verständnis weiterer Disziplinen in den Lebensmittelwissenschaften wichtig sind.  

 

In der Vergangenheit hat sich immer wieder gezeigt, dass Studierende einzelne Vorlesungen als 

individuelle Einheiten wahrnehmen und die Verbindungen zwischen den stark verknüpften 

Themengebieten nicht erkennen. Problemstellungen in der späteren Berufswelt der 

Lebensmittelwissenschaftsstudierenden lassen sich aber nur lösen, wenn das Wissen aus beiden 

Bereichen kombiniert wird. Deshalb ist es wichtig, den Studierenden Lernmaterial und -medien 

anzubieten, die diese starke Verbindung der einzelnen Disziplinen aufzeigen. 

 

Das webbasierte Lernmodul «FoodChemAnalysis» soll den Studierenden helfen die einzelnen 

Vorlesungen nicht mehr als isolierte Themenblöcke wahrzunehmen, sondern zu verstehen, dass die 

Lebensmittelanalytik und die Lebensmittelchemie untrennbar miteinander verknüpft sind. Mit Hilfe 

des Lernmoduls sind die Studierenden in der Lage praxisbezogene analytische Problemstellungen aus 

verschiedenen Berufsbranchen (Lebensmittelindustrie, Forschung, amtliche Kontrolle, 

Auftragslabore), wo lebensmittelanalytische und -chemische Fragestellungen eine Rolle spielen, zu 

lösen. Anders als bereits bestehende Lernplattformen möchten wir uns nicht auf die einzelnen Fächer 

fokussieren, sondern die thematischen Zusammenhänge in den Vordergrund rücken und damit ein 

besseres Verständnis des grossen Ganzen bei den Studierenden fördern. 
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Expert:innen-Interviews 

In Expert:innen-Interviews, die extra für das Lerntool erstellt wurden, standen Personen im Fokus, die 

tagtäglich mit den Bereichen Lebensmittelchemie und Lebensmittelanalytik arbeiten. Die 

Interviewpartner:innen repräsentieren die vier unterschiedlichen Sektoren Lebensmittelindustrie, 

Forschung, amtliche Kontrolle und Auftragslabore. Ziel ist es, den Studierenden praxisnahe Einblicke in 

den Berufsalltag dieser Experten zu vermitteln und die untrennbare Verbindung zwischen 

Lebensmittelchemie und Lebensmittelanalytik zu verdeutlichen. 

 

 

 
 

Während der Interviews werden verschiedene Aspekte beleuchtet: 

1. Ausbildung und Werdegang: Die Expert:innen berichten von ihren Bildungswegen, die meist 

naturwissenschaftliche Studiengänge umfassen. Sie betonen die Bedeutung einer soliden 

Grundlage in Chemie, Biologie und Analytik für ihre Berufe. Zudem werden auch Fortbildungen 

und Weiterbildungen als essenziell für die kontinuierliche Anpassung an neue Entwicklungen 

in der Branche genannt. 

2. Berufsalltag: Die Befragten beschreiben detailliert ihre täglichen Aufgaben und 

Herausforderungen. Dazu gehören die Entwicklung neuer Analysemethoden, die Prüfung von 

Lebensmittelqualität und -sicherheit, die Identifizierung von Verunreinigungen sowie die 

Interpretation von Analyseergebnissen. Auch die Kooperation mit anderen Fachleuten wird 

betont. 

3. Bedeutung von Lebensmittelchemie und -analytik: Die Expert:innen verdeutlichen, wie 

unmittelbar die Bereiche Lebensmittelchemie und -analytik in den Alltag eingebunden sind. 

Sie betonen, dass die genaue Kenntnis von chemischen Prozessen in Lebensmitteln essenziell 

ist, um Qualität, Geschmack und Sicherheit zu gewährleisten. Die Analytik ermöglicht es, 

Rückverfolgbarkeit zu garantieren, gesetzliche Vorgaben einzuhalten und 

Verbrauchertäuschung zu verhindern. 

4. Interdisziplinarität: Die Interviews verdeutlichen die interdisziplinare Natur dieser Bereiche. 

Expert:innen arbeiten eng mit anderen Fachleuten, um ganzheitliche Lösungen zu entwickeln 
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Das Lerntool ermöglicht den Studierenden somit nicht nur eine theoretische Auseinandersetzung mit 

Lebensmittelchemie und -analytik, sondern vermittelt auch praxisnahe Einblicke in den Berufsalltag der 

Expert:innen. Diese Einblicke verdeutlichen die Relevanz dieser Themen für die Lebensmittelindustrie, 

Forschung und öffentliche Sicherheit und betonen die unverzichtbare Verbindung zwischen 

chemischem Verständnis und analytischen Fähigkeiten für eine erfolgreiche Karriere in diesem Bereich. 

 

Analytische Problemstellungen aus der Praxis 

Der zweite Teil des Lerntools stellt die Studierenden vor reale analytische Problemstellungen aus den 

Bereichen Lebensmittelindustrie, Forschung, amtliche Kontrolle und Auftragslabore. Diese 

Problemstellungen wurden in Zusammenarbeit mit Fachleuten aus diesen Bereichen entwickelt und 

sind in fiktive Geschichten eingebettet, die den Studierenden das jeweilige Problem veranschaulicht. 

Das Ziel dieses Teils des Lerntools ist es, die theoretischen Kenntnisse aus den Vorlesungen in 

praktischen Szenarien anzuwenden und zu vertiefen. 

 

Im Folgenden wird die Struktur des zweiten Teils des Lerntools anhand der bereits erstellen 

Problemstellung «Tocols im Getreide» aus dem Bereich Forschung gezeigt. Die Problemstellung wird in 

verschiedene Abschnitte aufgeteilt: Start, Theorie, Labor, Analyse und Ausertung. 

 

     
 

Die Struktur des zweiten Teils des Lerntools umfasst folgende Elemente: 

1. Fiktive Geschichten: Jede Problemstellung beginnt mit einer anschaulichen fiktiven 

Geschichte, die den Studierenden das konkrete Problem verdeutlicht. Hierbei wird ein Bezug 

zur jeweiligen Branche hergestellt und der Kontext der Problemstellung erklärt. 
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2. Hintergrundinformationen: Nachdem die Studierenden mit der Ausgangssituation vertraut 

sind, erhalten sie immer wieder weitere Hintergrundinformationen. Diese Informationen 

helfen den Studierenden dabei, das Problem besser zu verstehen und sich in die Lage der 

Fachleute aus der Praxis zu versetzen. 
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3. Multiple Choice Fragen: Ausserdem werden den Studierenden mehrere Multiple Choice 

Fragen gestellt, die sich auf das Problem beziehen. Die Fragen sind so gestaltet, dass sie die 

verschiedenen Aspekte der Problemstellung abdecken und das anwendungsorientierte 

Denken der Studierenden fördern. Die Studierenden werden mit diesen Multiple Choice 

Fragen durch die Problemstellung geleitet. 
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Dazwischen werden immer wieder zusätzliche Informationen in Form von Texten, Grafiken, Videos 

und Beispielen gezeigt. 
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4. Sofortiges Feedback: Nachdem die Studierenden ihre Antworten ausgewählt haben, erhalten 

sie sofortiges Feedback darüber, ob ihre Antwort richtig oder falsch ist. Bei falschen Antworten 

wird eine Erklärung geliefert, die aufzeigt, warum die jeweilige Antwort nicht korrekt ist. Dies 

ermöglicht den Studierenden ein unmittelbares Lernen aus ihren Fehlern. 

 

   
 

5. Betonung chemischer Aspekte: Während der Lösung der Problemstellungen wird immer 

wieder auf die Bedeutung chemischer Kenntnisse hingewiesen. Die Studierenden erkennen, 

wie diese Kenntnisse die Grundlage für das Verständnis und die Durchführung der analytischen 

Aufgaben bilden. 

 

 
 



  Zusammenfassung Lerntool FoodChemAnalysis 

Melanie M. Erzinger  8/8 

Der zweite Teil des Lerntools bietet den Studierenden eine praxisnahe Umgebung, um ihr Wissen 

anzuwenden und zu festigen. Die Verbindung zwischen den Expert:innen-Interviews und den realen 

Problemstellungen fördert das Verständnis für die praktische Bedeutung von Lebensmittelchemie und 

-analytik in verschiedenen beruflichen Kontexten. Dieser Ansatz ermöglicht den Studierenden nicht nur 

das Lernen von Theorie, sondern auch die Entwicklung von praktischen Fähigkeiten, die sie in ihrer 

zukünftigen beruflichen Laufbahn einsetzen können. 


